


Bildschirmmedien erobern die Kinderzimmer und bestim-
men einen großen Teil des Tages von vielen Kindern. Dabei 
beschäftigen sie sich nicht nur mit Lernsoftware sondern 
oft auch mit gewalthaltigen Computer- oder Internet-
spielen. Selbst Fernsehsendungen am Nachmittag zeigen 
gewalthaltige Inhalte – körperlich oder auch mit Worten.

Was lernen Kinder dabei?

Aktuelle Ergebnisse aus der Gehirnforschung zeigen, dass 
alles, was ein Mensch sieht, hört oder tut, die Struktur 
des Gehirns verändert. Das Prinzip des Lernens durch häufi ges Wiederholen funktioniert 
nicht nur bei schulischen Dingen sondern überall – auch bei gewalthaltigen Computer-
spielen und Fernsehsendungen. Das Denken verändert sich! Wer viel Gewalt im Fern-
sehen oder in Computerspielen sieht, gewöhnt sich daran. Gewalt ist dann etwas ganz 
Normales, Alltägliches. 
Dadurch wird niemand zum Gewalttäter- aber die Bereitschaft, Gewalt als Lösungsmög-
lichkeit von Problemen zu dulden oder gar selbst anzuwenden, steigt deutlich an.

Wer viel vor dem Bildschirm sitzt, hat keine Zeit, etwas anderes zu tun, wie z. B. sprechen, 
lesen, spielen, bewegen, sich mit anderen auseinandersetzen … Untersuchungen haben 
gezeigt, dass sich die Dauer des Fernseh- und Computerkonsums negativ auf die schu-
lischen Leistungen auswirkt.

Wer viel vor dem Bildschirm sitzt, bewegt sich weniger, isst mehr und nimmt 
langfristig zu. 

Mein Gehirn – besser als jeder Computer!

Die Kinder beschäftigen sich mit der Steuerzentrale ihres Körpers – dem Gehirn. Sie er-
fahren, wie es arbeitet, wie Lernen funktioniert und wie sie es beim Lernen unterstützen 
können. Dabei helfen ihnen KLAROs Hausaufgabentipps. Diese sind einfach umzusetzen 
und bilden eine gute Basis für erfolgreiches Lernen:

•  Kau dich fi t! (Nimm regelmäßig drei große und zwei kleine Mahlzeiten am Tag zu dir. 
Als Snack am Nachmittag eignet sich frisches Obst am besten. Trinke viel Wasser!) 

•  Lüfte dich frisch! (Bist du müde und kannst dir nichts mehr merken? Vielleicht 
brauchst du frischen Sauerstoff! Öffne die Fenster und lüfte dein Zimmer.)             

•   Ablenkungen ausschalten! (Schalte alles aus – Computer, Musik, Fernseher … - und 
räume alles von deinem Schreibtisch weg, was dich von den Hausaufgaben ablenkt.)

•  Rock dich munter! (Wenn gar nichts mehr geht, lege eine Bewegungspause ein.  Tanze 
z. B. zu deiner Lieblingsmusik. Nach einem Lied bist du wieder fi tter.)

•  Ohne Stress geht es besser! (Hast du Streit mit je-
mandem oder Probleme, die dich belasten? Sprich mit 
jemandem darüber und versuche erst, das Problem zu 
klären. Danach geht es mit dem Lernen sicher besser.)

 
Alkohol und Nikotin – nein danke!

Was passiert in meinem Körper, wenn ich Alkohol 
trinke oder Zigaretten rauche? Gehören Rauchen und 
Trinken zum Erwachsensein dazu? Die Kinder machen eine Umfrage und 
bilden sich eine eigene Meinung zu dem Thema. Am Ende dieser Einheit treffen die 
Kinder eine Entscheidung, wie sie selbst mit Alkohol und Nikotin umgehen wollen. 

Wahre Freunde - falsche Freunde

Was macht einen wirklich guten Freund aus? Das  Thema 
„Freundschaft“ wird kritisch hinterfragt. Gruppen-
drucksituationen werden aufgedeckt und die Kinder 
lernen in Rollenspielen, sich solchen Situationen zu 
stellen und selbstbewusst „Nein!“ zu sagen. 
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Bildschirmmedien haben auch ihre 

Schattenseiten. Deshalb ist es wichtig, darauf 
zu achten, wie lange Kinder diese Medien nutzen 

und welche Sendungen und Spiele sie 
schauen bzw. spielen.


